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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 278 Sgr.
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Mr. 172. Halle, Montag den 27. Juli 1835.

Deutſchland.Düſſeldorf, d. 19. Juli. Die Dampfſchiff
fahrt auf dem Rhein hat ſich während der letzten 6
Monate noch mehr vervollkommnet. Sie iſt zwar in
dieſem Zeitraume nur mit einem neuen Fahrzeuge ver-
mehrt worden allein auf den Werften von Ruhrort
befinden ſich deren zwei im Bau, und ein drittes iſt
bereits in Beſtellung gegeben. Die Agrippina iſt ein
koloſſales, in Form dennoch zierliches, dreimaſtiges
Schiff von 200 Fuß Länge! Sie zeichnet ſich durch
einen imponirenden Bau aus. Keines der auf dem
Rheine fahrenden Dampfſchiffe hat ſo ausgedehnte und
bequeme Raume, wie dieſes Fahrzeug: die vielen,
ſchon vorhandenen Schlafſtätten können auf 50 ge-
bracht werden, was bei der dem Schiffe angewieſenen
Fahrt zwiſchen Rotterdam und Köln, welche häufig
die Nacht mit in Anſpruch nimmt fur die Reiſenden
äußerſt angenehm iſt. Aber nicht allein iſt die Anzahl
der Schiffe fortwährend ſteigend ſondern auch ihre
Dienſtthatigkeit wird vermehrt. Sie fahren bei dem
fortgefetzten täglichen Dienſte mit den ſchon vorhande-
nen Schiffen, deren nunmehr zwei weitere an zweien
Tagen in der Woche von Köln nach dem Mittel und
Ober Rhein, und ebenfalls zwei an einem Tage in der
Woche von Koöln nach dem Nieder Rhein gehen. Da-
durch iſt es möglich gemacht, von Straßburg am an-
dern Tage in Köln, am dritten in Rotterdam und am
fünften Tage Morgens in London einzutreffen, oh-
ne dabei einer bequemen Nachtruhe im Bette zu ent-
behren. Ein Kurier, der vor Kurzem Mittwochs
Wien verließ, und das Dampfſchiff an dem Ober-
Rhein beſtieg war am folgenden Mittwoch Morgens
ſchon in London! Die rheiniſche Dampf ſchifffahrts
Geſellſchaft, welche die Strecke von Köln bis Straß-
burg durchfahren läßt, und nach Baſel hinſtrebt, be

gann im Jahre 1827 ihre Wirkſamkeit mit einem
Schiffe zwiſchen Kön und Mainz. Jetzt ſind deren
ſchon ſieben im Dienſte im kunftigen Jahre wird
dieſe Zahl auf neun ange wachſen ſein. Zwiſchen
Rotterdam und Koöln fahren bereits 8 Dampfſchiffe,
zwei Schlepp-Dampfboote, die dem Handel je länger
je mehr eine weſentliche Wohlthat zu werden verſpre
chen, ungerechnet. Die niederländiſche Geſellſchaft hat
auch ſeit Kurzem eine unmittelbare Fahrt von Rotter-
dam nach Duſſeldorf und zurück, eingeleitet, welche
als eine große Vervollkommnung der Rhein Dampf-
ſchifffahrt zu betrachten iſt. Gern erkennt man es
an, daß ſich der Handel in unſerer ſchönen Rheinſtadt
immer mehr zu heben beginnt. Freihafen und Eiſen-
bahn werden ihn noch vergrößern. Die erſte Ge-
neral- Verſammlung der Unterzeichner zur Eiſenbahn
von Köln nach der belgiſchen Granze wird am 25.
d. M Morgens 9 Uhr, in dem großen Rathhaus-
Saale zu Kööln Statt finden Jn dem romanti-
ſchen Kautenbacher Thale, einem der lieblichſten Sei-
ten Thäler an der Moſel, etwa 4 Stunden von Trar-
bach, ſprudelt ein heißes Waſſer, welches, noch 200
Lachter von der jetzt verſchütteten Quelle, 24“ Reaum.
hält. Jetzt haben ſich einige Männer, z. B. Dr. Groeff
in Trarbach und der Apotheker Stock in Bernkaſtel,
der Sache angenommen um Bäder anzulegen.

Hannover, d. 20. Juli. Die in verſchiedenen
Landern bereits ſtattgefundene Anlage von Eiſenbab
nen, und der Einfluß, den dieſelben auf den Handel
und den Abſatz unſerer Produkte haben könnten ver-
anlaßten verſchiedene Kaufleute hieſiger Stadt, ſich
dieſes intereſſanten Gegenſtandes wegen am 26. des
vergangenen Monats zu verſammeln, und ſich vom Kö
niglic en Miniſterium die Erlaubniß zur Bildung ernes

Hannoverſchen Eiſenbahn Komité“ zu erbitten, da-



mit daſſelbe die Nothwendigkeit der Anlage ähnlicher
Kunſt Straßen auch in unſerm Vaterlande unterſu-
chen, und wenn dieſe erkannt werden ſollte, ſich ſo-
gleich mit den erforderlichen Vorarbeiten zur Anlage
von Eiſenbahnen zu beſchaftigen vermöchte. Da nun
das Miniſterium dieſe Erlaubniß gewährt hat, ſo ha-
ben die oben erwähnten Kaufleute, Grunder des Han-
noverſchen Eiſenbahn Vereins die Freunde des von
ihnen beabſichtigten Zweckes auf den 23. d. M. zu
einer GeneralVerſammlung im Hanſteinſchen Saale
hierſelbſt eingeladen.

Stuttgart, d. 17. Juli. Uebermorgen, als
an dem Tage wo fur die meiſten Artikel des Handels
und des Verkehrs die Zoll Schranken gegen unſeren
Nachbar- Staat Baden fallen, wobei die Gewißheit
obwaltet, daß in wenigen Monaten auch die letzten
Beſchrankungen verſchwinden, wird an mehreren
Punkten der Wuürtembergiſch- Badiſchen Gränze das
freudige Ereigniß fröhlich und feſtlich gefeiert werden.
Eine der ſchönſten Jdeen, die zur Verherrlichung des
Tages in Ausführung kommen wird, iſt ein großes
Feuerwerk auf der Spitze des Kniebis, das weit hin
ausleuchten wird in die nun zollvereinigten Lande, ein
freudenverkündendes Zeichen, daß die Berge und
Schluchten des Schwarzwaldes nicht mehr zu dem
heimlichen, verbrecheriſchen Schmuggel dienen, ſon-
dern frei ſein werden dem redlichen und offenen Ver-
kehr zweier nahe befreundeter deutſcher Völker.

Polen.Kaliſch, d. 6. Juli. Das Leben regt ſich in
unſerer Stadt von Tag zu Tag mehr. Schon ſind
viele Truppen ins Lager geruckt und täglich kommen
neue an. Referent findet ſich veranlaßt, da er jetzt
öfters über die weiteren Vorbereitungen zu der großen
Heerſchau, ſo wie zuletzt auch uber deren Ausführung
berichten wird, hier eine allgemeine Ueberſicht zu ge-
ben, damit darnach alle in der Folge vorkommenden
Details richtiger beurtheilt werden können. Kaliſch
iſt eine Landſtadt mittleren Ranges, iſt unter den
polniſchen Städten eine der gutgebauten zu nennen,
und hat ſich von jeher einer ziemlichen Lebhaftigkeit
erfreut. Schon in dem Kriege von 1807 bekam ſie
eine militairiſche Bedeutung, denn ſie wurde ein Trup-
pen- und Waffen- Stapelplatz zwiſchen dem Weſten
und Norden. Unfern der Granze des preußiſchen Ge-
bietes gelegen, geht ein großer Theil des Verkehrs
aus jenem nach Polen und dem ſüdlichen Rußland über
dieſe Stadt. Die große Ebene, von welcher ſie um-
geben iſt, eignet ſich zu einer ſo großen und großarti-
gen Heerſchau, wie die bevorſtehende, ganz beſonders.
Zeitungs Berichte haben von einer Flache von 7 deut
ſchen Quadratmeilen geſprochen, auf welcher der ruſ
ſiſche Kaiſer ſammtlichen Landwirthen die Erndten ab-
gekauft haben ſoll, weil alle Fruchte auf dieſer Aus-
dehnunng zu Grunde gerichtet werden wurden. Das
Uebertriebene ſolcher Mittheilungen leuchtet ein, wenn
man weiß, daß erſtens ein dergleichen Manöver ge-
ſetzt es dehnte ſich auf eine ſo große Fläche aus, bei
weitem kaum den vierten Theil ſo beruhrt, daß die
Frucht darauf zu Grunde gerichtet wurde, und daß
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ſtattfindet, wo außer Kartoffeln keine Frucht mehr
auf dem Felde iſt. Das Wahre an der Sache iſt, daß,
nach Art der Entſchädigung, wie ſie in Preußen und
andern Staaten bei ſolchen Gelegenheiten üblich iſt,
alles, was an Frucht, welche es auch immer ſei, zu
Grunde gerichtet wird, zu einem ziemlich hohen Satze
vergütet wird, wobei es denn keinem Grundbeſitzer
zu verargen iſt, wenn er die Liquidation angemeſſen
hoch ſtellt, was auch ohne vieles Bedenken angenom-
men wird. Bei der Unterbringung der Truppen
iſt, laut Kaiſerlichem Befehl, auf die preußiſchen
ganz beſonders Rückſicht genommen worden indem
ſie, obgleich Alliirte, dennoch als Gäſte behandelt
werden ſollen. Jn der Stadt iſt Alles, was nur thun
lich war, veranſtaltet, um ſammtliche höchſte Herr
ſchaften, ſo wie die Generalität und andere Gäſte gut
unterzubringen es ſind dieſerhalb ſehr großartige Ver
anſtaltungen getroffen. Wahrhaft Kaiſerlich iſt die
dabei bewieſene Freigebigkeit, welche der Kaiſer nicht
ſpart, um dieſes welthiſtoriſche Schauſpiel im hoöch-
ſten Glanze erſcheinen zu laſſen. Unſere Stadt wird
wie eine Braut geſchmückt, und der Gewinn den ſie
bei dieſer Gelegenheit macht, iſt noch gar nicht zu be
rechnen. Daß es ſchon jetzt von Fremden aller Art
wimmelt, kann man ſich denken Europa und Aſien
werden hier gleichſam vereinigt ſein. Daß die Zahl
der Truppen wenigſtens 80,000 Mann betragen wer-
de, iſt zuverläſſig, auch zeigen alle gemachte Anſtal-
ten, daß man fur ſo viele ſich vorbereitet. Auf
den Preis aller Lebensbedürfniſſe äußert die zunehmen-
de Zahl von Fremden, ſo wie der Aufkauf fur die Ar-
mee Bedürfniſſe einen großen Einfluß es iſt Alles
ſchon um ein Bedeutendes theurer geworden.

Frankreich.Aus Toulon wird vom 12. d. geſchrieben, daß
die am 29. und 30. Juni von dort abgegangenen
Schiffe, die nach Algier hatten gehen ſollen um die
Fremden-Legion abzuholen, noch auf der Rhede von
Marſeille waren die Regierung wolle, wegen des
Ausbruches der Feindſeligkeiten mit Abdel Kader, die
Dzrniſon der afrikaniſchen Beſitzungen nicht vermin

ern.

Niederlande.Aus dem Haag, d. 18. Juli.
chen Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Albrecht
von Preußen haben auf ihrer Rückreiſe aus dem Haupt
quartier hierher dem General Chaſſé in Breda einen
Beſuch abgeſtattet und eine Kollation einzunehmen ge-
ruht, die der berühmte Held, den hohen Gäſten zu
Ehren, veranſtaltet hatte.

Vermiſchtes.
Jn Nippern, im Kreiſe Neumarkt des Reg.-

Bez. Breslau, ſchlug der Blitz am 7. dieſes in den
Schafſtall, zuündete, und das Feuer nahm ſo ſchnell
uüüberhand, daß die darin beſindlichen 780 Schafe nebſt
dem Stalle ein Raub der Flammen wurden. Jn
Waldau bei Bunzlau entſtand in der Nacht vom
13. d. ein Feuer, welches binnen kurzer Zeit drei
Bauer-Gehöſte, 6 Freiſtellen, den Kretſcham und

zweitens die große Heerſchau erſt Mitte Septembers das Gemeindehaus verzehrte.
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Jn Magdeburg boten Landleute dieſer Tage
einen ſchwanenwejßen Raben (corax coronae) zum Ver-
kaufe aus. Dieſer ſeltene Vogel, ein reiner wirkli-
cher Albino, wurde im Pieritzer Gehöölze neben zwei
gewöhnlichen ſchwarzen Neſtkrähen gefunden.

Die Mailänder Zeitung enthalt eine
Bevölkerungsuüberſicht der lombardiſchen Provinzen
im Jahre 1834, woraus ſich ergiebt, daß die Geſammt-
zahl der Einwohner 2,428,786, mithin um 12,368
mehr, als im vorhergehenden Jahre beträgt. Die
Bevölkerung der einzigen Stadt Mailand belauft ſich
auf 139,966, mithin um 468 mehr als im vorherge-
gangenen Jahre, und jene der zu dieſer Stadt gehö
rigen Gegenden auf 364,115, alſo um 4004 mehr,
als im vorhergehenden Jahre.

Die große Frage, ob Dampfwagen auf ge
woööhnlichen Landſtraßen gebraucht werden koön-
nen, iſt nunmehr durch den Dampfwagen der Herren
Maudsley und Field bejahend entſchieden, welcher be
reits mehrere Fahrten nach Sloug und Reading ohne
den mindeſten Unfall mit einer großen Anzahl von
Paſſagieren gemacht hat. Der Wagen hat im Durch
ſchnitt 14 engliſche Meilen ſtündlich zuruckgelegt.

Auf der Eiſenbahn von London nach Bir-
mingham, welche neu angelegt wird, hat ſich ein
großes Ungluck ereignet. Der Bogen eines Tunnels,
der zu dieſem Behufe in der Nahe von Watford unter
einem Landſitze des Grafen von Eſſex gezogen wird,
iſt eingeſtuürzt, da er noch nicht vollkommen ausge
mauert war. Wie viele Menſchen bei dieſer Gelegen
heit umgekommen ſein ſollen, iſt noch nicht völlig be-
kannt es ſollen 13 Perſonen ſein, worunter ſich an
geblich auch der Erbauer dieſes Tunnels befand. Drei
der Unglücklichſten ſind im ſchlimmſten Zuſtande aus
gegraben worden.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Am 20. dieſes Monats Abends gegen 5 Uhr, ver-
ſchied nach langem Leiden meine theure Frau, Mar-
gueritte geb. Gattiker, an einen abzehrenden
Uebel. Dies entfernten Verwandten und Freunden mit
der Bitte um ſtille Theilnahme zur Nachricht.

Cönnern, den 24. Juli 1835.
Der Oberlandes- Gerichts Referendarius und

Gerichtsamts- Aktuarius
Junghanns.

Bekanntmächungen.
Bekanntmachung.

Jn dem abgekuürzten Concursverfahren uüber den
Nachlaß des zu Keuſchberg verſtorbenen Gottlob
Rammelt, wird durch uns auf

den 26. Auguſt eo.,
Vormittags 10 Uhr,

die vorhandene Maſſe vertheilt werden.
Luätzen, den 21. Juli 1835.

Königl. Preuß. Gerichts Cemmiſſien.
Knorr.

Torf verkauf.
Auf dem, dem Rittergute Oſtrau gehörigen Torf-

ſtiche zwiſchen Moöſt und Göttnitz, iſt von jetzt an
trockener Torf pro 1000 mit 1 Thlr. zu kaufen.

Erprobtes Krauteroöl
zur

Verſchönerung, Erhaltung und zum Wachsthum
der Haare,

von
Carl Meyer,

in Freiberg, im Königreich Sachſen.
Jn Folge der Erlaubniß mehrerer hohen Landes-

direktionen kann Unterzeichneter nicht umhin, auf
dieſes neue, aus den beſten kraftigſten Krauter
ſtoffen zuſammenzeſetzte Mittel aufmerkſam zu ma
chen, durch welches bei richtiger Anwendung die Haar
wurzeln neue Staäärkung bekommen und das Wachs-
thum der Haare ſicher befördert wird.

Die täglich eingehenden Berichte und Zeugniſſe ſehr
angeſehener Perſonen, und Empfehlungen der Herren
W. A. Lampadius, k. ſächſ. Berg Kommiſſionsrath
und Prof. der Chemie in Freiberg Berg und Huütten-
Phyſikus Dr. Hille daſelbſt k. Reg.- und Medizinal
Rath Dr. Fiſcher in Erfurt; Dr. Kaſtner, ord.
Profeſſor der Phyſik und Chemie, k. baier. geh. Hof-
rath in Erlangen; Dr. Solbrig, k. Kreis und
Stadtgerichtsarzt in Nuürnberg u. ſ. w. beweiſen die
Wirkungskraft auf das Unzweideutigſte, und erlaube
ich mir noch zu bemerken, daß ich wegen Verfalſchungen
meines Kraäuteröls veranlaßt worden bin, neue Etiquets
in Congreve- Druck anfertigen zu laſſen es iſt demnach
blos Dasjenige als acht zu betrachten welches mit er-
wähnten Etiquets verſehen ſo wie jedes Fläſchchen mit
den Buchſtaben C. II. verſtegelt, und auf den Gläſern
bei den nachſtfolgenden Sendungen ſich die Schrift:
„Kräuteröl von Carl Meyer in Freiberg“
befindet.

Von dieſem Kraäuteroöl beſitzt die alleinige Nieder
lage für Eisleben und Umgegend Hr. Kaufmann
Angelo Lampugnani, bei welchem es ächt und das
Fläſchchen gegen portofreie Einſendung von 1 Thlr.
10 Sgr. zu bekommen iſt.

Carl Meyer.
Neue Kirſch-Weine T

beſtens und billigſt bei
W. Fuürſtenberg.

Friſche Holländiſche Salzbutter empfiehlt ſowohl in
ganzen und halben Faſſern als auch ausgeſtochen billigſt

W. Fuürſtenberg.
Die neueſten und geſchmackvollſten gedruckten Kat-

tune, bedruckte Joconetts und Ginghams, empfiehlt

billigſt F. W. A. Moſch,große Ulrichsſtraße No. 15.
Hellfarbige Bürkenet und Serge de Berry zu Da

menſchuhen, empfiehlt zum billigen Preiſe
F. W. A. Moſch.
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Verſchiedene Weſten Stoffe, ſeidene Baſt und
Crep- Tucher, Damaſſé und Cravatten Tucher in der
ſchönſten Auswahl, empfiehlt

F. W. A. Moſch.
Achten franzöſiſchen Wein Eſſig zum Einmachen,
in beſter Beſchaffenheit und billig bei

W. Füurſtenberg.

Verkauf.Eine im guten Stande befindliche Krempel-Ma-
ſchine, welche ſich auch in eine Watten Fabrik eignet;
eine Spinn- nebſt Wolf Maſchine und mehreres Tuch-
macher Handwerkzeug, iſt veränderungshalber billig zu
verkaufen- Auswartige können ſich in portofreien Brie-
fen welden auf dem Strohhofe No. 2108.

Halle, den 25. Juli 1835.
Ein neuer Transport friſcher Sorten feinen Senf
oder Moſtrich, als: Wein-, Kräuter-, Kapern und
Eſtragon- Moſtrich, die Kruke zu 73 Sgr. Muskat-,
Sardellen- und Pariſer Moſtrich zu 65 Sgr. Duſſel-
dorfer zu 5 Sgr. und Frankfurter Moſtrich zu 33 Sgr.,
iſt wieder in der Gerlachſchen Handlung angekom-
men.

Vorläuufige Conzert- Anzeige.
Fräulein Clara Wieck wird auf meine Veran-

laſſung Dienstag den 28. d. M. ein zweites und letztes
Conzert veranſtalten, wodurch dem allgemeinen Wunſch
der hieſigen Muſikfreunde gewiß entſprochen wird. Alles
Nähere wird der Anſchlagzettel beſagen.

Halle, den 25. Juli 1835.
Georg Schmidk.

Es iſt vorgeſtern Abend ein grunes Göckchen aus
einem Ohrring verloren gegangen; der ehliche Finder
wird gebeten daſſelbe gegen eine gute Belohnung abzu
geben, große Ulrichsſtraße No. 24.

Ludw. Schmidt,
Pfofferkuchler.

Verkauf oder Tauſch eines Erbſchenkguts.
Ein Erbſchenkgut im Herzogthum Sachſen bei

Eilenburg geiegen, mit ſehr ſchönen Wirthſchafts-
Gebääuden, wozu außerdem die jetzt verpachtete Gaſt-
wirthſchaft gehört, mit Brau- und Brennerei verſehen
iſt, und 611 Berl. Schffl. Ausſaat Acker, von welchen
299 Schffl. Weizenboden ſind, 33 Schffl. zweiſchürige
Wieſen 96 Schffl. an hohen, mittel und jungen Kie-
fernhoiz, 8 Pferden, 20 Stück Rindvieh, 8 Schweine
und 400 Schaafe, von denen die Wolle 17 Thlr. ge-
koſtet, Federvieh und ſäammliches Schiff und Geſchirr,
ſol mit voller Ernte, welche in 54 Schock Winterrüb-
ſen, 34 Schffl. 13 Metzen Weitzen-Ausſaat, 150 Schffl.
7 Metzen Winterroggen, 71 Schffl. 11 Metzen Gerſten
(darin 1 Schfl. 14 Metzen rother Klee), 180 Sctffl.
4 Metzen Hafer- Aueſaat, (25 Morgen ſind mit Kar
toffeln, Kohl, Runkel und Kohlrüben beſtellt) beſteht,
fur den Preis von 22,000 Thir. mit 8000 Thlr. An
geld verkauft, oder gegen ein Haus in einer Stadt oder
auf dem Lande, welches 3 4000 Thlr. an Werth hat,
vertauſcht werden durch den Amtmann

Heine in Halle, Steinweg Nr. 1721.

Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß daß
ich meine, von Hrn. Louis Eichler ſeit dem 29. Mat
1832. unter der Firma von Carl Friedrich Freu
del adminiſtrirte Material-, Wein und Taback-
Handlung, mit ſämmtlichen Activis Passivis dem
ſelben am 24. Mai e. verkauft habe, und Hr. Louis
Eichler dieſelbe von dieſer Zeit an, ohne jede weitere
Verhaftung von meiner Seite, unter der Firma

Carl Friedrich Freudel
fur eigene Rechnung fortſetzen wird. Indem ich einem
geehrten Publikum für das der Handlung geſchenkte
Vertrauen meinen Dank abſtatte, bitte ich daſſelbe,
dieſes nun auf Herrn Louis Eichler uberzutragen,
Zugleich zeige ich an, daß in Folge dieſer käuflichen
Ueberlaſſung die dem Herrn Louis Eichler aufgetra-
gene Procura vom 24. Mai dieſes Jahres an wider
rufen und aus aller Wirkung geſetzt worden iſt.

Halle, den 6. Juli 1835.
Caroline Friederike Räpprich

geb. Freudel,
Ober Landes Gerichts Aſſeſſorin.

Ich beſtätige vorſtehende Anzeige, und bitte insbe
ſondere ein hieſiges und auswaärtiges geehrtes Pubtikum,
das Wohlwollen, deſſen ſich die nun an mich ubergegan
gene Handlung ſeit vielen Jahren zu erfreuen hatte,
auch mir zu ſchenken, welches ich durch prompte und
reelle Bedienung mir ſtets zu erhalten ſuchen werde.

Halle, den 6. Juli 1835.
Lovis Eichler.

Zwei freundlich gelegene Stuben mit Kammern,
Küche, Boden und Kellergelaß, an der Kirche zu
Glaucha No. 2014. in der 2ten Etage, ſind zu Mi
chaelis an kinderloſe Miether abzulaſſen; am liebſten

zuſammen. Le Clerc.
Ein in vier Federn hängender zweiſpänniger und

noch ganz guter Kutſchwagen ſteht zum Verkauf in der
großen Ulrichsſtraße No. 19.

Heute Montag den 27. Juli, iſt diesmal anſtatt
des Dienstags Concert im Garten des Hrn. Stadtrath
Schmidt. Taubert, Stadtmuſikus.

Mehrere Gaſthöfe und Schenkgüter im Preiſe von
2000 Thlr. bis 10,000 Thlr. Land und Ritterguüter
von 3000 Thlr. bis 40,000 Thlr. und Häuſer von
1000 Thlr. bis 9000 Thlr. ſind ſofort zu verkaufen.
Kapitalten von 1000 Thir. und 800 Thlr. ſind auf
erſte Hypothek auszuleihen durch das Commiſſions Buü
reau von J. G. Fiedler in Halle, Stadt Flei-
ſchergaſſe No. 151.

Mehrere große Fäſſer, fünf bis zehn Eimer haltend,
ſind wegen Mangel an Raum zu verkaufen in der

Rathhausgaſſe No. 233.

Ganz vorzuglichen Wein und Bier Eiſig zum Ein
wachen, empfiehlt beſtens

et

W. Kayſer,
Neumarkt No. 1285.

Beilage



Beilage zu N“ 172. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Deutſchland-
Berlin, d. 26. Juli. Seine Majeſtät der

König ſind von Teplitz geſtern zuruückgekehrt.
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und

Kriegs Miniſter, General Lieutenant und General-
Adjutant von Witzleben, iſt von Teplitz hier an-
gekommen.

Des Königs Majeſtät haben den ordentlichen Pro
feſſor Dr. Gruber zu Halke zum Geheimen Hof-
rath Allergnädigſt zu ernennen und das diesfällige
Patent Allerhöchſtſfelbſt zu vollziehen geruht.

Spanien.
Madrid, d. t0. Juli. Am 7. d. M. wurde der

hieſigen Stadt Miliz die Fahne übergeben, welche
am 7. Juli 1822 bei Gelegenheit der Bewegung, die
den Rückzug des Königs und der Kortes nach Kadix
veranlaßte, die National- Miliz trug. Man betrach-
tet dieſe Ceremonie als ein politiſch wichtiges Ereig-
niß, indem man darin eine Hinneigung des jetzigen
Miniſteriums zu dem noch liberaleren Syſtem der frü-
heren Kortes erblicken will.

Man hat Nachrichten aus Madrid vom 23. Juli.
Valdez iſt nicht geſtorben, wie die Karliſten verbreitet
haben, ſondern am 11. Juli mit Lahera zu Madrid
angekommen. Valdez geht nach Valencia und Lahera
nach Mahon. Sie ſind beide exilirt. Zu Valladolid
wurden ſie bei der Durchreiſe inſultirt Valdez wäre
beinahe umgebracht worden.

Telegraphiſche Oepeſche aus Bayonne v. 19. Juli.
Der General Harispe an den Miniſter des Jnnern:
Das Zuſammentreffen, welches ich geſtern vorſah,
hat am 16. ſtattgefunden. Die Karkiſten wurden auf
Eſtella zu geworfen und bis in die Nacht lebhaft ver
folgt. Jhr Geſchütz haben ſie in der Richtung nach
Lecumbery zurückgebracht. Man hat noch keine Ein
zelheiten; daß aber ein Gefecht vorgefallen, ſcheint
gewiß. Man ſagt, die drei Bataillons von Kaſtilien,
gebildet aus gefangenen Chriſtinos, ſeien wieder zu
der Armee der Königin uübergegangen.

Das „Journal de Paris fagt: Die geſtern er-
haltenen Nachrichten beſtätigen unſere Angaben uber

das Gefecht bei Puenta la Reyna. Die Karliſten
ſind niedergeſchlagen durch den Verluſt des Oberſten
Reyna, der den Oberbefehl über ihre Artillerie hatte.
Aus Katalonien erfährt man, daß die Karliſtenban
den, wo ſie ſich ſehen ließen geſchlagen wurden. Der
Gouverneur von Berga hat ihnen vieke Leute getoödtet.
Vier Banden unter dem Anführer Samſo haben ver-
gebens geſucht, ſich der Stellung bei Pobla zu be-
machtigen; ſte wurden mit Verluſt zuruckgeſchlagen
von der Garniſon dieſes Platzes. Auch zu Goſſols
waren ſie nicht glücklicher, indem ihnen die Urbanos
die Spitze boten.

Jtalien.Rom, d. 4. Julf. Noch immer fährt die Jahres
zeit fort, den ungewöhnlichen Charakter zu behaupten.
Bis zum letzten Märzmonat hatte es hier, außer klei d

nen Schauern, in vierzehn Monaten nicht geregnet,
ſo daß unzaählige Quellen in der Umgegend von Rom
ausgetrocknet und anſehnliche Stadtchen, wie Albano,
auf einen einzigen Brunnen reduzirt waren. Seitdem
haben wir faſt ununterbrochen Gewitter und Regen
güſſe bis zum Anfange des Juli gehabt eine bedeu
tende Menge Menſchen ſind vom Blitz erſchlagen.
Dennoch hat die reichlichſte Heu Erndte dem großen
Mangel an Futter abgeholfen, welcher bereits zu einer
wahren Noth gediehen war und große Theurung her
vorgebracht hatte. Auch iſt die Weizen Erndte uber
Erwartung ausgefallen Wein und Oel gewähren gute
Ausſichten durch großen Ueberftuß der Blüthen.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Freiburg: Jn einem Reb-

berge am hieſigen Schloßberge hat man an einem
Rebſtock fünf und neunzig große Trauben ge
zählt.

Aus Hanau ſchreibt man v. 23. Juli. Als
eine Merkwürdigkeit verdient erwähnt zu werden daß
wir hier bereits eine am 18. Juli in einem Weinberg
zu Neuſtadt a. d. Haardt geſchnittene vollig reife
Traube erhalten haben. Ausgewachſene Trauben hatte
man vorige Woche bereits in hieſigen Garten.

Jm vereinigten Koönigreiche Großbritannien
ſollen noch 14,600,000 Aecker kulturfaähiges Land vor
handen ſein, ſo daß 35 Millionen auf England, faſt
6 Millionen auf Schottland und 43 Millionen auf Jr
land kamen. Die Geſammtzahl aller Bauerhoöfe in
endete wen und Jrland wird auf 200,000 ange
geben.

Jn Sohlingen und deſſen Nachbarſchaft wer
den jährlich an 1000 Centner Klingen und ſonſtige
Waffen und 15,000 Centner kleine Schneide- und
ſonſtige Stahlwaaren gefertigt. Sie haben einen
Geldwerth von beinahe 1 Million Thaler, und es wer
den 4000 Menſchen dadurch das ganze Jahr hindurch
beſchäftigt.

Bekanntmachungen.
Kopitale zu 150, 500, 1000, 1200, 2000 und

3000 Thlr. ſind auf gute Hypothek und landliche
Grundſtucke auszuleihen. Auskunft ertheilt der Cal
culator Deichmann, große Steinſtraße Nr. 130.

Jm Hauſe, Schmeerſtraße Nr. 707, iſt ein Laden,
worin ſeit vielen Jahren eine Material Handlung be
ſtanden, nebſt 2 Stuben, 41 Kammer, Keller und Bo-
denraum zu vermiethen woruber große Ulrichsſtraße
Nr. 19 Auskunft ertheilt wird.

Es iſt mir am 7. d. M. ein weißer mit draunen
Flecken weißer Biaſſe und ledernem Halsband gezeich
neter Huhnerhund, welcher auf den Namen Bluto
hört, abhanden gekommen wer mir ſelbigen wieder zu
ſtelle, erhält 1 Thir. Belohnung.

Schwittersdorf. L. Prinz.
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Gebruüder Rocca
4 aus Berlin und Göttingen

empfehlen ſich bei ihrer Durchreiſe mit ihrem be
9 kannten großen Lager der ſchönſten Kupferſtiche
H aus der ältern und neuern Schule, Vorlege-
z Blättern in aller Art, ſo wie auch eine größere
Y Sammlung von Original Oelgemälden und V

Handzeichnungen der beſten Meiſter. 9
Jhre Ausſtellung befindet ſich im Saale der

Stadt Zurich und deren Aufenthalt iſt nur eine
kurze Zeit.

n

Die hieſigen geehrten Kunſtfreunde
werden hierdurch vorläufig benachrichtigt,
daß die angezeigte Muſikaufführung zur
Vorfeier des Geburtstags Seiner Ma-
jeſtät des Königs, Sonnabend, den 1. Au-
guſt, in der von der Univerſität gzuütigſt
bewilligten großen Aula des Univerſitäts-
Gebäudes ſtattfinden wird, und daß

Madame Holland-Kainz,
welche auf ihrer Reiſe von Petersburg
nach Paris und London hier durchreiſend,
ſich einige Tage in Lauchſtädt aufhalten
wird, mir die gütige Zuſage gegeben hat,
einige Solo-Geſangſtücke in dieſem Con
zerte vorzutragen.

Naue,

Fonds und Geld- Cours.
Berlin, es Pr. Cour. v Pr. Cour.

d. 25. Juli 1885. Br. G. es Br. G.
St. Schuldſch. 4 (101 (1014 Oſtpr. Pfandbr. 1023
Pr. Engl. Os. 304 993 98Pomm. Pfandbr. 4106
Pr.Sch. d. Seeh. 603 60z Kur u. Nm. do. 41024
Km. Ob. m. l. C. 1014 [101 (Schleſiſche do. 4 1063
Nm. Jnt. Sch. do 4 1002 rückſt. C. d. Km. 8344
Berl. Stadt Ob. 4 1014 1014. do. do. d. Nm. 314
Königsb. do. 3insſch. d. Km. 824
Elbing. do. 45 do. do. d. Nm. 844Danz. do. in Th. 41 Gold al marco --2164 2153
Weſtpr. Pfob., A. 4 105 Neue Duk. 183
Gr. Hz. Pof. do à (102 Friedrichsd'or 185 133

Disconto 34
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 25, Juli.

Weizen 1 thl. 8 ſgr. 9pf. bis 1 thl. 12 ſgr. 6pf.

Roggen e 27 6 6Gerſte 25 27 6Hafer 20 22 6Ruüböl, 12 Thlr. der Cenkner.
Kümmel, bis 54 Thlr. der Centner.
Wau, 14 Thaler.
Rappsſaat, 70 bis 72 Thlr. der Wiſpel.
Rübſaat, 68 70 Thlr. der Wiſpel.
Stroh, 9 Thlr.

Magdeblurg, d. 24, Jul. Nach Wispekn.)
Weizen 30 82 thl, Gerſte 254 thl.,
Roggen 30 36 Hafer 20 214

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 18. Juli.

Weizen 2thl, 20 gr. bis 8 thl. 14 gr,

Roggen 2 2 12Gerſte 1 20 12 22 5Hafer 1 e 8 12 10Rappsſaat 5 16 5 218 5W. Rübſen 5S 8 95 5 212

S. Rübſen 2Oel, die Tonne 24
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 24. Juli 51 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 24., bis 26. Jukl.

Jm Kronprinzen: Se. Exc., der Königl. Sächſ.
Staatsminiſter u. Geſandter in Frankfurt a. M.,
Hr. Freih. v. Manteuffel m. Fam. Hr. Kfw.
Schäfer a. Stuttgardt. Hr. Dr. med. Wichu
ra a. Berlin. Hr. Prof. Beuterdahl a. Lund
in Schweden. Hr. Kaufm. Biſchoff a. Auer
bach. Hr. Rector Auerbach a. Berlin. Hr.
Kaufm. Ruck a. Wurzburg. Hr. Rector Deth
mar a. Hamburg. Hr. Hofr. Heinecke m. Fam.
a. Bernburg. Hr. Kaufw. Herwatz a. Aachen.

Hr. Kaufm. Richter a. Potsdam. Hr.
Hofſänger Bader a. Berlin. Hr. Partic. Lee
a. London. Hr. Kammermuſikus Schmidt m.
Fam. u. Hr. Kaufm. Baum a. Weimar. Die
Hrrn. Gymnaſiaſten Schlippe u. v. Hanlein a.
Pforta. Hr. Kammerherr v. Gruneberg m.
Gem. a. Wieſenitz.

Stadt Zuürch: Die Hrrn. Kaufl. Göricke u. Koch
a. Magdeburg. Hr. Conditor Peter, u. die
Hrry. Gymnaſiallehrer Dr. Fiſcher u. Dr. Both-
maler a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Heinrichs
a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Conſiſtorialrath Dr. Funck m.
Gem. u. Hr. Ob. L. Ger. Ref. Funck a. Mag
deburg.

Goldenen Löwen: Hr. Kaufm. Sölling a. Dres
den. Hr. Kaufm. Müller m. Fam. a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Bomment a. Kaſſel. Hr.
Kaufm. Gauland a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Schreiber a. Berlin. Hr. Kaufm. Winkler a.
Elberfeld. Hr. Pred. Hammer a. Dresden.
Hr. Kaufm. Böticher a Berlin. Hr. Kaufm.
Günther a. Elberfeld.

3 Schwänen: Hr. Rentmſtr. v. Meckel u. Frau Ge
neral. v. Uttenhoven,

Schwarzen Bär: Hr. Kantor Arnold a. Partcch.,
Hr. Oberlehrer Müller a. Berlin. Hr. Pa-
pierfabr. Kinkeldey a. Bernburg. Hr. Kaufm.
Spröde m. Fam. a. Berlin. Hr. Kondit. Gau
denz a. Naumburg. Dem. Roth a. Berlin.
Hr. Gutsbeſ. Neegendank m. Sohn a. Beelitz.
Die Hrrnu. Lehrer Melcher u. Winter a Witten
berg. Hr. Handl. Comm. Torge a. Liegnitz.

a ÄÜ an.
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